
D
ie Legierung AlSi9Cu3(Fe), 

auch bekannt unter dem 

Namen A226, ist eine 

universelle Legierung zur 

Herstellung von verschiedensten Bau-

teilen und wird  wegen ihres guten 

Gießverhaltens gerne eingesetzt. Die 

breite Legierungstoleranz innerhalb 

der Norm DIN EN AC-46000 erlaubt 

eine kostengünstige Herstellung, be-

wirkt allerdings auch ein breites Ei-

genschaftsprofil, wodurch es zu nicht 

identifizierten, ungewollten Volatilitäten 

im Herstellungsprozess kommen  kann, 

wie in vergangenen Ausgaben des 

AluReport bereits berichtet [1, 2, 3].

 

Weil neben den mechanischen Eigen-

schaften für den Gießer vor allem auch 

die gießtechnologischen Eigenschaf-

ten von Bedeutung sind, fokussierte 

sich die AMAG casting zuletzt speziell 

auf das Speisungs- und Lunkerverhal-

ten dieser Legierung in Abhängigkeit 

von der Zusammensetzung. Grund 

dafür ist unter anderem der Wunsch 

von Formgießereien, Ausschuss auf-

grund von Porosität und Lunkern zu 

reduzieren. Untersuchungen haben 

dabei deutlich den großen Einfluss 

der Hauptlegierungselemente auf das 

Lunker- und Speisungsverhalten mit 

Interdependenzen gezeigt [4, 5, 6]. 

Die gewonnenen Aussagen bezie-

hen sich dabei ausschließlich auf die 

Grenzen des Legierungsfensters der 

AlSi9Cu3(Fe) (A226) und ermöglichen 

damit einen direkten Bezug zur Praxis.

 

Als Grundlage der Untersuchungen 

wurden dabei zwei unterschiedliche 

Untersuchungsmethoden herange-

zogen: die in Fachkreisen geläufige 

Taturprobe und eine speziell zur Be-

urteilung des Speisungsvermögens 

entwickelte Probe mit der Form einer 

Sanduhr mit steigender Formfüllung. 

Durch die Verwendung dieser beiden 

technologischen Proben lassen sich, 

abhängig von der chemischen Analyse, 

Aussagen zum Lunkerverhalten und 

zum Speisungsverhalten treffen [7]. 

Diese werden dann in das mathema-

tische TCAD-Modell eingearbeitet.

 

Ergebnisse 
Die Untersuchungen haben gezeigt, 

dass sich die Legierung A226 inner-

halb der normgerechten Toleranzgren-

zen in der Ausbildung ihrer Volumen-

defizite während der Erstarrung stark 

unterschiedlich verhält. Abbildung 1 

zeigt beispielhaft einen Ausschnitt von 

drei der untersuchten Legierungsvari-

anten innerhalb der Normtoleranz der 

A226. Dabei kann ein signifikanter 

und messbarer Unterschied zur Aus-

bildung von Einfallsstellen, Makro- 

und Mikrolunker und dem Speisungs-

verhalten festgestellt werden. 

 

Die Versuchsauswertung zeigt, 

dass der Silizium-Gehalt eine ent-

scheidende Rolle auf das Nachspei-

sungsverhalten und die Ausbildung 

der Volumendefizite besitzt. Eisen 

beeinflusst insbesondere das Spei-

sungsverhalten negativ über die 

Ausbildung von hoch schmelzenden 

Phasen, welche sich abhängig von 

der chemischen Zusammensetzung 

meist plattenförmig ausbilden. Durch 
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die Zugabe von Mangan kann diese 

Morphologie verändert werden, wo-

durch auch bei höheren Fe-Gehalten 

eine gute Nachspeisung gegeben ist. 

Hingegen begünstigen die Elemente 

Kupfer und Magnesium die Ausbil-

dung von Mikrolunkern. Neben einer 

qualitativen Aussage wurde auch 

Wert auf eine quantitative Analyse des 

Elementeinflusses der Legierung auf 

das Speisungs- und Lunkerverhalten 

gelegt. Um diese Aussage treffen zu 

können, wurden die Versuchsergeb-

nisse ausgewertet und Regressions-

formeln erarbeitet, welche anschlie-

ßend in die Computersoftware AMAG 

TopCast Alloy Designer (TCAD) inte-

griert wurden. Damit ermöglicht die-

ses Tool eine legierungsabhängige 

Eigenschaftsprognose nicht nur für 

mechanische, sondern vor allem auch 

für gießtechnologische Eigenschaf-

ten. Erläuternde Literatur dazu wurde 

veröffentlicht [3, 6].

Abb. 1: Vergleich der Ausbildung der Volumendefizite in Tatur- und Sanduhrprobe, abhängig von der Legierungszusammen-

setzung innerhalb der Toleranzgrenzen von AlSi9Cu3(Fe)
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